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Fax wird heute aber über das
Internet übermittelt. Die Töne
des Faxes müssen nun in
Datenpakete umgewandelt
werden. Dabei kann es zu
Übertragungsfehlern kom-
men. Dies kann dazu führen,
dass Teile oder ganze Seiten
des Faxes nicht übertragen
werden oder das Fax gar nicht

empfangenwird“,erklärtStel-
ling.

Der Faxversand innerhalb
derVerwaltung hat in den ver-
gangenen Jahren stetig abge-
nommen. Auch Bürger und
Bürgerinnen machen immer
seltener Gebrauch dieser ver-
alteten Technik. „Wir haben
grundsätzlich keine analogen

Faxgeräte mehr im Einsatz,
aber unsere Druck- und Ko-
piersysteme können aktuell
nochFaxeversenden“, soStel-
ling. Er geht allerdings davon
aus, dass neuere Geräte diese
Funktion in Zukunft nicht
mehr haben werden.

Also wie bleibt der Kreis
nach der Umstellung erreich-
bar? „Natürlich wie bisher
über Telefon, Brief und E-
Mail“, sagt Stelling. Zudem
gibt es auf der Internetseite
datensichere Kontaktformula-
re und Online-Dienste für ver-
schiedene Anliegen.

Auch über DE-Mail ist der
Kreis zu erreichen. Dabei han-
delt es sich um ein auf E-Mail-
Technik beruhendes, hiervon
aber technisch getrenntes
Kommunikationsmittel zur si-
cheren und vertraulichen
Kommunikation im Internet.
NurNutzermiteinerüberprüf-
ten Identität könnenDE-Mails
versenden und empfangen.
Das ist die Adresse des Krei-

ses: info@segeberg.sh-kom-
munen.de-mail.de.

Für die Kommunikation mit
Gerichten nutzt der Kreis be-
reits jetzt das beBPo.

Das ist eine gesicherte und
gerichtsfeste Zustellung von
Nachrichten über das „beson-
dere elektronische Behörden-
postfach“. Andere Behörden
erreichen den Kreis sicher
über ein geschlossenes Behör-
dennetz. Die Kommunikation
erfolgt hierbei in der Regel
komplett intern undnicht über
das öffentliche Internet.

allesklar?!

Q DerWunschwar schon
etwas älter: Treu und zuver-
lässig hat mich viele Jahre
mein Schlafzimmer beglei-
tet, aber nun ist es Zeit für
ein neues. Es brauchte nicht
lange, um die bessere Hälf-
te zu überzeugen, und so
wurdenMöbelhäuser be-
sucht und Kataloge ge-
wälzt. Es ist nämlich nicht
so einfach, sich von seinem
ehemaligen Traumbett zu
verabschieden, um sich in
ein neues zu verlieben.
Aber irgendwannwar die
Entscheidung gefallen.
Doch nur eine Bettanlage
reicht ja nicht, es müssen
natürlich auch noch neue
Lattenroste und – für den
perfekten Schlaf – neue
Matratzen her. Genau die
wurden, da legenwirWert
drauf, regional in einem
Fachgeschäft in direkter
Nachbarschaft ausgesucht.
Das Problem: ZweiMatrat-
zen in der Größe zweiMe-
ter mal einenMeter passen
sicher nicht in unsere
Autos. Also den besten
Freund gefragt, der einen
geräumigen Jeep sein
Eigen nennt und der für sol-
che Transporte immer her-
haltenmuss. Also, meinen
Wagen dort zum Tausch
hingebracht undmit dem
Jeep in Richtung Kiel ge-
fahren. Zum Beladen des
Fahrzeugsmachte sichmei-
ne bessere Hälfte ebenfalls
auf denWeg – damit genü-
gend Platz für dieMatrat-
zen im Jeep bleibt, natür-
lich im Extra-Fahrzeug. An-
kommen im Fachgeschäft,
ausgedruckte Reservierung
an der Kasse abgeben und
zügig durch Fachleute
freundlich und schnell ab-
gefertigt werden, herrlich.
Der Bitte, an dieWarenaus-
gabe zu fahren, folge ich.
Dann die Überraschung:
ZweiMini-Pakete werden
mir übergeben. „Matratzen
können klein verpackt wer-
den“, sagt derMitarbeiter
und lacht. Schnell stand
fest: EinMini hätte für die
Tour gereicht. eix

Mini contra Jeep
für Großtransport

Schluss mit den Faxen
Faxnummer der Kreisverwaltung Segeberg wird abgeschaltet – behörden auf anderen Wegen erreichbar

KREIS SEGEBERG. Jahrzehnte-
lang war das Fax einer der
meistgenutzten Kommunika-
tionskanäle. Mittlerweile gibt
es aber neuere und vor allem
sicherere Technologien, die
zumVersenden vonNachrich-
ten genutzt werden können.
Zum31.Dezember schaltetdie
Kreisverwaltung die Faxnum-
mer04551-95199111daherab.

„Ein Großteil der Telefon-
anschlüsse in Deutschland ist
auf Internettechnologie um-
gestellt. Durch den Weg über
das Internet sind die sensiblen
DatenderFaxendennicht aus-
reichend geschützt. Informa-
tionenkönnen ,unterwegs‘ ab-
gegriffen, verändert oder ge-
löscht werden. Daher ist es
notwendig, hier neue Wege
einzuschlagen“, sagt Kreis-IT-
Chef Dennis Stelling.

Wegbereiter war der Kieler
Erfinder Rudolf Hell

DasFaxgeräthielt inden1980-
er Jahren Einzug in den Büro-
alltag. Zunächstwurden Ther-
mopapierrollen benutzt, des-
sen Ausdrucke mit der Zeit
verblassten. Später konnte
normales Schreibpapier be-
nutzt werden. Mit den stetig
verbessertenE-Mail-Möglich-
keiten und dem Versand von
Bild- und Dokumenten-An-
hängen begann der Abstieg
des reinen Faxgerätes in die
Bedeutungslosigkeit. Die
technischen Grundlagen für
dasFaxgerät entwickelte übri-
gens schon in den 1930er Jah-
ren der Kieler Erfinder und
Unternehmer Rudolf Hell.
Hell brachte zusammen mit
der Firma Siemens in den 80er
Jahren dann auch eigene Ge-
räteserien auf denMarkt.

Faxe werden heute über das
Internet übermittelt

Früher habe es eine direkte
Verbindung der Faxgeräte
über die Telefonleitungen ge-
gebenunddieFaxewurden si-
cher und zuverlässig mittels
Tonwahlverfahren übertra-
gen. Wenn die richtige Fax-
nummer gewählt wurde. „Das

VoN NoRbeRT RoChNA

Hier läuft alles zusammen. IT-Chef Dennis Stelling zeigt, wo heutzutage beim Kreis Segeberg die Faxe einlaufen. Geräte mit Papier gibt es
schon lange nicht mehr. FoTo: NoRbeRT RoChNA

Das Faxgerät hielt in den 1980er Jahren Einzug in den Büroalltag.
Zunächst wurden Thermopapierrollen benutzt. FoTo: ARmINWeIgel

Durch den Weg
über das Internet sind
die sensiblen Daten der
Faxenden nicht ausrei-
chend geschützt.
Dennis Stelling,
IT-Chef


